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Vorwort

68%
Prozent

der Nutzer*innen
mit einer klinisch

relevanten
Abnahme von

Angstzuständen1

62%
Prozentsatz

der Nutzer*innen
mit einer klinisch

relevanten
Abnahme von
Depressionen2

4,7
Mio. $

Einsparungen
für einen
Anbieter,

der Living Well
Produkte
einsetzt

(für je 1000 aktive
Nutzer*innen3)

Der Umgang mit einer Krebsdiagnose und der damit verbun-
denen Behandlung kann für Patient*innen überwältigend und
emotional sehr herausfordernd sein. Sie können mit einer Reihe
von psychischen Problemen konfrontiert werden, darunter
krebsbedingte Ängste, Depressionen und dem Gefühl, die
Kontrolle über ihr Leben zu verlieren. Dies kann eine deutliche
Verschlechterung der Lebensqualität sowie in der Folge eine
gesundheitliche Verschlechterung nach sich ziehen.

Obwohl die Zahl der Krebserkrankungen weltweit zunimmt, sind
die Gesundheitssysteme nach wie vor unzureichend auf die
Bereitstellung relevanter psychologischer Unterstützung
eingestellt. Dies ist vor allem auf fehlende Ressourcen und
Finanzierungsmöglichkeiten, geografische oder psychologische
Barrieren oder einfach auf den Mangel an ausgebildeten
Spezialist*innen zurückzuführen. Die krebsbedingten psychischen
Belastungen, besonders, wenn sie unbehandelt bleiben, erhöhen
die ohnehin bestehenden enormen Kosten der onkologischen
Versorgung.

Unbehandelte psychische Belastungen wirken sich negativ auf
die Adhärenz der Patient*innen, ihre Eigeninitiative sowie auf den
generellen Behandlungserfolg aus. Diese Patient*innen tragen
gegebenenfalls ein höheres Risiko für Komplikationen, eine
geringere Toleranz gegenüber Nebenwirkungen und/oder
benötigen sogar zusätzliche Behandlungen oder verlängerte
Krankenhausaufenthalte. Dadurch werden Ressourcen des
Gesundheitssystems stärker in Anspruch genommen, was
wiederum zu einer größeren wirtschaftlichen Belastung für das
gesamte Gesundheitssystem führt.

Prosoma bietet als Lösung dafür zwei medizinische Produkte
an, welche Stress, Angst- und Depressionssymptome bei
Krebspatient*innen reduzieren und dabei die individuellen
Bedürfnisse der Patienten im Fokus haben: Living Well und
Living Well Plus.

Living Well ist speziell für Brustkrebspatientinnen entwickelt
worden. Innerhalb der 90-tägigen Nutzungsdauer können die
Patientinnen auf 22 Lektionen, zahlreiche Übungen, Artikel und
reale Patientengeschichten zugreifen, die spezifisch auf das
Thema Brustkrebs zugeschnitten sind. Sie können Techniken, die
auf der kognitiven Verhaltenstherapie (KVT) basieren, erlernen

3 Quelle: Kostenreduzierung und Kostenvermeidung ROI-Modell; interne Berechnungen von Prosoma
2 Siehe Kapitel: “Real-World-Data Validierung” für weitere Informationen
1 Siehe Kapitel: “Real-World-Data Validierung” für weitere Informationen
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und anwenden, um Stress-, Angst- und
Depressionssymptome zu reduzieren.

Die klinische Wirksamkeit ist durch
Studien weltweit bewiesen. Insbesondere
die in Deutschland durchgeführte Studie
“Wirksamkeit einer auf mobilen
Anwendungen basierenden kognitiven
Verhaltenstherapie bei Frauen, die wegen
Brustkrebs behandelt werden: Eine
randomisierte kontrollierte Pilotstudie in
Deutschland” (DRKS00029918) belegt die
positiven Effekte. Diese zeigen sich
besonders stark im Angsterleben.

Living Well Plus ermöglicht eine schnelle,
ortsunabhängige hybride psychoonkolo-
gische Versorgung von Krebs-
patient*innen aller Krebsarten. Die App
erlaubt es Männern und Frauen, ein auf
sie zugeschnittenes Programm zu wählen,
welches durch geschlechtsspezifische
Inhalte, Sprache und Design die jeweilige
Gruppe individuell anspricht. Die
Patient*innen erlernen in 22 Lektionen,
zahlreichen Übungen und Artikeln, die
auf der Kognitiven Verhaltenstherapie
(KVT) basieren, mit krebsbedingtem
Stress, den Ängsten und Depressions-
symptomen besser umzugehen und
werden darin unterstützt, ihr psychischen
Wohlbefinden zu steigern. Ebenso
profitieren sie von männlichen und
weiblichen realen Patient*innen, die ihre
Krankheitsgeschichte teilen.

Neben den App-Inhalten können sich
die Patient*innen für ein Tele-Coach
Modul entscheiden und werden über
den gesamten Nutzungszeitraum von 12
Monaten, mit insgesamt fünf
Telefongesprächen, von einem*r
qualifizierten Psycholog*in unterstützt.

Die Living Well Plus App steht allen
Krebspatient*innen von ausgewählten
Krankenversicherungen in Deutschland
zur Verfügung und kann über eine

unkomplizierte Registrierung auf den
entsprechenden Webseiten einen
verschreibungsfreien, niederschwelligen,
schnellen und ortsunabhängigen
Zugang zu einer angemessenen psycho-
onkologischen Versorgung bieten. Das
macht einen komplizierten Anmelde-
prozess unnötig und verhindert lange
Wartezeiten.

Die Wirksamkeit von Living Well Plus,
insbesondere der starke Einfluss der
Tele-Coach Gespräche auf die Retention,
wird durch die Real-World-Data (RWD)
deutlich.

Die Living Well Produkte vereinen
weltweit führendes Fachwissen in den
Bereichen Psychoonkologie, Digitali-
sierung, Trends bei der Nutzung mobiler
Geräte und fortschrittliche Entwicklungen
im Bereich mobiler Technologien. Sie sind
damit eine hochmoderne Lösung, die
maßgeschneiderte Unterstützung
anbietet. In diesem Dokument werden
wir weitere Funktionen der Living Well
Produkte vorstellen und darlegen, wie
sich der beschriebene Mehrwert für alle
Beteiligten berechnen lässt.

Durch die frühzeitige Berücksichtigung
der Patientenbedürfnisse im
Behandlungsprozess gelingt es den
Living Well Produkten, sowohl den
Bedürfnissen der Krebspatient*innen
als auch denen der Therapeut*innen,
Ärzt*innen und Leistungsträger*innen
zu entsprechen. Alle an der Behandlung
beteiligten Personen profitieren von der
Vielzahl der Funktionalitäten und
Features der Living Well Produkte und
ziehen gleichzeitig einen erheblichen
Nutzen aus den messbaren Daten. Laut
Einschätzungen von Prosoma können
Leistungsträger*innen mit Living Well,
$4,7M pro 1000 Programmnutzer*innen4

einsparen.

4 Quelle: Kostenreduzierung und Kostenvermeidung ROI-Modell; interne Berechnungen von Prosoma
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Psychoonkologische
Versorgung

für Krebspatient*innen
Die heutige Lage

Im digitalen Zeitalter ermöglicht Living Well den
Patient*innen, jederzeit und überall psychoonkologische
Unterstützung in Anspruch zu nehmen. Innovative
Technologien schaffen Raum für Selbstregulierung, Motivation
und Stärkung des emotionalen Wohlbefindens während des
Genesungsprozesses. Das Ziel ist es, das Leben von
Betroffenen positiv zu beeinflussen und ihnen die nötigen
Werkzeuge für eine Verbesserung ihrer mentalen Gesundheit
an die Hand zu geben.

Priv.-Doz. Dr. med. Georgia Schilling,
Leiterin der onkologischen Rehabilitation Asklepios Nordseeklinik;

Asklepios Tumorzentrum, Hamburg, Deutschland
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Steigende Krebsfälle,
zunehmende Ausgaben

Krebs ist weltweit5 die häufigste
Todesursache, nach Angaben der WHO
gab es fast 10 Millionen Todesfälle allein im
Jahr 20206. Die geschätzte Zahl der
Krebsfälle wird von 19,3 Millionen weltweit

im Jahr 2020 auf 30,2 Millionen im Jahr
20407 ansteigen. Die WHO berichtet, dass
etwa jeder fünfte Mensch vor dem 758.
Lebensjahr an Krebs erkranken wird.

Über

30 Mio.
geschätzte Krebsfälle

im Jahr 2040

Die häufigste Todesursache

Krebs
Die häufigste Todesursache

weltweit

Die Living Well Apps unterscheiden sich von den anderen
Apps durch ihren therapeutischen und ressourcen-
orientierten Ansatz. Neben dem evidenzbasierten Ansatz der
kognitiven Verhaltenstherapie bieten die Apps darüber hinaus
eine Vielzahl von Elementen zur Krankheitsbewältigung und
Stärkung der persönlichen Ressourcen. Besonders das hybride
Modell von Living Well Plus unterstützt durch den
regelmäßigen Kontakt mit qualifizierten Psychoonkolog*innen
den Weg der Krankheitsbewältigung. Besonders
mutmachend sind auch die authentischen
Patient*innen-Interviews.

Dipl.-Psych. Christa Diegelmann, Psychoonkologin, Forscherin, Autorin,
ID Institute für Innovative Gesundheitskonzepte, Deutschland

8 https://gco.iarc.fr/today/fact-sheets-populations
7 https://gco.iarc.fr/tomorrow/en/dataviz/isotype
6 https://www.who.int/news-room/fact-sheets/detail/cancer
5 https://www.who.int/news-room/fact-sheets/detail/cancer

https://gco.iarc.fr/today/fact-sheets-populations
https://gco.iarc.fr/tomorrow/en/dataviz/isotype
https://www.who.int/news-room/fact-sheets/detail/cancer
https://www.who.int/news-room/fact-sheets/detail/cancer
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Mit der steigenden Krebsrate gehen
erhebliche Kosten einher. Eine Studie
aus dem Jahr 2018 ergab, dass sich die
Gesamtkosten für Krebs in Europa in
diesem Jahr auf 199 Milliarden Euro
beliefen, wobei allein 103 Milliarden Euro
für die Krebsbehandlung ausgegeben
wurden9.

Die geschätzten globalen
wirtschaftlichen Kosten von
Krebserkrankungen werden zwischen
2020 und 2050 voraussichtlich 25,2
Billionen US-Dollar10, wenn Faktoren wie
vorzeitige Sterblichkeit und verringerte
Produktivität11berücksichtigt werden.

Über

25 Mrd. $
geschätzte globale wirtschaftliche

Krebskosten im Jahr 2050

deWirtschaftliche Folgen von

Krebs:
vorzeitige Sterblichkeit,

eingeschränkte Leistungsfähigkeit

Krebs und die damit verbundenen Kosten
stellen eindeutig eine erhebliche
Herausforderung für die weltweite
Wirtschaft dar. Die negativen
Auswirkungen der Krankheit gehen
jedoch über die direkten Kosten der

medizinischen Behandlung und
Versorgung hinaus. Weniger häufig
thematisiert wird der tiefgreifende
Einfluss von Krebs auf die psychische
Gesundheit der Patient*innen und die
damit einhergehenden Folgekosten für
die Gesellschaft.

11 https://jamanetwork.com/journals/jamaoncology/fullarticle/2801798
10 https://www.ejcancer.com/article/S0959-8049(20)30026-5/fulltext
9 https://www.ejcancer.com/article/S0959-8049(20)30026-5/fulltext

https://jamanetwork.com/journals/jamaoncology/fullarticle/2801798
https://www.ejcancer.com/article/S0959-8049(20)30026-5/fulltext
https://www.ejcancer.com/article/S0959-8049(20)30026-5/fulltext
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Krebs als Belastung
für die mentale Gesundheit der
Patient*innen

Der Umgang mit einer Krebsdiagnose
und die Krebsbehandlung können für
Patient*innen überwältigend und
emotional herausfordernd sein.

Sie können mit verschiedenen
psychischen Problemen konfrontiert sein,
die oft ihre Fähigkeit zur
Krankheitsbewältigung, die damit
einhergehenden körperlichen Symptome
und ihre Behandlung beeinträchtigen12.
Da die Belastungen jedoch subjektiv
wahrgenommen und verarbeitet werden,
gibt es, einige Patient*innen die in der

Lage sind, den Stress der Diagnose und
der Behandlung alleine zu bewältigen13,
während bei anderen mehr
Komplikationen bei der Anpassung an
die Krankheit sowie Angstzustände und
depressive Symptome auftreten. Die
Zahlen zeigen, dass knapp die Hälfte der
Patient*innen, die sich einer
Krebsbehandlung unterziehen, an
mindestens einem dieser Symptome
leiden14. Darüber hinaus ist die Rate
schwerer depressiver Störungen bis zu
dreimal höher als in der
Allgemeinbevölkerung15.

Bis zu

50%
der Krebspatient*innen leiden unter

Depressionen und/oder
Angstzuständen16

Eine

3x höhere
Rate als in der Allgemeinbevölkerung

Mentale Gesundheit
Ist ein wesentliches Element

der Krebstherapie

16 https://www.mdanderson.org/cancerwise/depression-in-cancer-patients-what-you-should-know.h00-158833590.html
15 https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC4356432/
14 https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC7214708
13 Lauriola & Tomai 2019
12 NCCN, 2020

http://www.mdanderson.org/cancerwise/depression-in-cancer-patients-what-you-should-know.h00-158833590.html
https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC4356432/
https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC7214708/
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Krebsbedingte Belastungen können zu
einer verminderten Lebensqualität
führen, was bedeutet, dass bei
Patient*innen eine Schwächung ihrer
körperlichen, emotionalen, sozialen und
spirituellen Stabilität auftreten kann17.
Zahlreiche Studien belegen, dass eine
psychische Erkrankung die Ergebnisse
einer Krebsbehandlung verschlechtern
kann. Beispielsweise waren bei einer
Gruppe von Krebspatient*innen
Depressionen und Angstzustände mit
einem Wiederauftreten der Krankheit
und einer höheren Mortalität
verbunden18.

Darüber hinaus ist es bei depressiven
Patient*innen weniger wahrscheinlich,
dass sie den ärztlichen Anweisungen
folgen19 oder regelmäßig Sport treiben,
zudem neigen sie dazu, Tabak oder
Alkohol zu missbrauchen20.

Um die verschiedenen schwierigen
Folgen psychischer Belastungen zu
bewältigen oder sogar zu verhindern, ist
es daher unerlässlich, Krebs-
patient*innen zusätzlich zu ihrer
regulären Krebstherapie ausreichende
Unterstützung für ihre psychische
Gesundheit anzubieten.

+113%
Anstieg der Pflegekosten21

für Krebspatient*innen,
die an Depressionen leiden

Depressionen
können Komplikationen während der

Krebsbehandlung verstärken

Mögliche Folgen von
Depressionen:
* längere Krankenhausaufenthalte22

* körperliche Belastungen23

* schlechtere Adhärenz24

* geringere Lebensqualität25

* erhöhter Wunsch nach beschleunigtem Tod26

26 G Rodin, C Zimmermann, A Rydall, et: The desire for hastened death in patients with metastatic cancer J Pain Symptom
Manage 33:661–675,2007

25 L Grassi, M Indelli, M Marzola, et al.: Depressive symptoms and quality of life in home care assisted cancer patients J Pain
SymptomManage 12:300–307,1996

24 M Colleoni, M Mandala, G Peruzzotti, et al.: Depression and degree of acceptance of adjuvant cytotoxic drugs Lancet
356:1326–1327,2000

23 P Fitzgerald, C Lo, M Li, et al.: The relationship between depression and physical symptom burden in advanced cancer BMJ
Support Palliat Care 5:381–388,2015

22 P Fitzgerald, C Lo, M Li, et al.: The relationship between depression and physical symptom burden in advanced cancer BMJ
Support Palliat Care 5:381–388,2015

21 https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC6103822/
20 https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC2935927/
19 Aaronson et al., 1993
18 Wang et al., 2020
17 https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC2935927/

https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC6103822/
https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC2935927/
https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC2935927/
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Kognitiv-verhaltensbezogener
Ansatz als Antreiber
der Psychoonkologie

Studien zeigen, dass psycho-
therapeutische Interventionen psycho-
soziale Probleme bei Krebspatient*innen
deutlich reduzieren und zu einer
Verbesserung der Lebensqualität sowie
der sozialen und emotionalen Funktionen
während und nach der onkologischen
Behandlung führen27. Darüber hinaus hat
sich gezeigt, dass die emotionalen und
verhaltensbezogenen Reaktionen der
Patient*innen eng mit ihrer subjektiven
Wahrnehmung der Krankheit und nicht
mit ihrem objektiven medizinischen
Zustand und der Diagnose
zusammenhängen28. Dadurch hat sich
die KVT zu einem der am häufigsten

verwendeten und effektivsten
evidenzbasierten Ansätze in der
Psychoonkologie entwickelt. Sie basiert
auf dem Verständnis, dass die Stimmung
und das Verhalten eines Menschen durch
die Reduktion von destruktivem Denken
verändert werden können. Indem die KVT
gezielt dysfunktionale Denkmuster der
Patient*innen aufarbeitet, hilft sie ihnen
dabei, ihr Verständnis der Krankheit zu
verbessern, ihre Ängste besser zu
kontrollieren, ihr psychisches
Wohlbefinden zu steigern und ihr
Verhalten und ihre Lebensqualität im
Gesamten zu verbessern29.

Eine zusätzliche digitale psychoonkologische Unterstützung
ermöglicht die ganzheitliche Betreuung von Krebspatienten.
Living Well bietet Ressourcen und Werkzeuge an, um die
emotionale, mentale und soziale Gesundheit zu fördern und
denWeg zur Genesung zu erleichtern.

Priv.-Doz. Dr. med. Georgia Schilling,
Leiterin der onkologischen Rehabilitation Asklepios Nordseeklinik;

Asklepios Tumorzentrum, Hamburg, Deutschland

29 e.g., Galway et al., 2012; Parahoo et al., 2013; Fors et al., 2011
28 Bockholt et al. 202; Brand et al. 2021; Saritas & Özdemir, 2018; Hopman & Rijke, 2015
27 https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/32496507/

https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/32496507/
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Überbrückung der
Versorgungslücke

Obwohl psychoonkologische Unterstützung in verschiedenen Ländern zunehmend
zum Standard der Krebsbehandlung gehört, besteht immer noch eine erhebliche
Lücke bei der psychosozialen Versorgung. Dies ist vor allem auf den Mangel an
ausgebildeten Fachkräften (Psychotherapeut*innen, Psychoonkolog*innen), die
anhaltende Stigmatisierung der psychischen Gesundheit30, sowie finanzielle und
geografische Barrieren zurückzuführen. Es ist dringend erforderlich, wirksame
Lösungen zu finden.

Patient*in:
Infolge mangelnder psychoonkologischer Unterstützung31:

+145%
höhere Wahrscheinlichkeit

eine Notfallversorgung
in Anspruch nehmen zu müssen

+103%
höhere Wahrscheinlichkeit einer

erneuten Krankenhauseinlieferung
innerhalb von 30 Tagen

31 pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/29601657/, pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/32485033/

30 https://onlinelibrary.wiley.com/doi/pdf/10.1002/pon.1897; https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S0277953607001499;
https://www.researchgate.net/profile/Daisuke-Fujisawa-3/publication/282744879_Cancer_Stigma_and_its_Health_Consequence
s/links/56f8956f08ae38d710a26067/Cancer-Stigma-and-its-Health-Consequences.pdf.

https://onlinelibrary.wiley.com/doi/pdf/10.1002/pon.1897?casa_token=d8Z3K9woMuoAAAAA:7mrds1bMZlfFbAmfg6qAlz59F-thLsJAckwjHLgAx7DVmMfMdmj82tpNrVineQwrMvwIDJbePqs1TD3J
https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S0277953607001499?casa_token=dgoyzuuclzoAAAAA:2SdTJvcToCVUIPjMyEfPK2jz7J6-W6YwefsepDeIu_ou-MqC07CMiwAKdku69jEhJIZzomSArZU
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Leistungsträger*in:
Infolge mangelnder psychologischer Unterstützung der Patient*innen:

● Erhöhte Belastung des Gesundheitswesens, da die Patient*innen zusätzliche
Konsultationen in Anspruch nehmen. Dies wirkt sich auf den Gesamtablauf der
Prozesse und Ressourcen des Krankenhauses ungünstig aus.

● Erhöhte und exzessive Inanspruchnahme der Notfallversorgung durch
Patient*innen mit psychischen Krisen oder emotionalem Stress, aufgrund fehlender,
wirkungsloser oder schädlicher Copingstrategien vonseiten der Patient*innen.

● Eine verminderte Adhärenz wirkt sich auf die Toleranz der Patient*innen
gegenüber behandlungsbedingten Nebenwirkungen aus, was zu suboptimalen
Therapieergebnissen und einer erhöhten Inanspruchnahme der
Gesundheitsversorgung führt.

● Erhöhte Gesundheitskosten können durch zusätzliche Aufwendungen verursacht
werden. Diese entstehen aufgrund der psychischen Belastungen von Patient*innen.
Mehr Personal und spezialisierte Beratungsdienste können sich auf die finanzielle
Stabilität von Krankenhäusern auswirken.

● Das Wohlbefinden des medizinischen Personals wird negativ beeinflusst, da die
Behandlung von Patient*innen mit psychischen Problemen mehr emotionale
Energie und Ressourcen erfordert. Dies erhöht die ohnehin sehr hohe Belastung des
medizinischen Personals, was zu weiteren negativen Auswirkungen führen kann, wie
z.B. Burnout oder steigende Fehlzeiten.

Derzeit bietet kein Gesundheitssystem auf der Welt eine ausreichend effektive
psychoonkologische Unterstützung an, die allen Krebspatient*innen nach der
Diagnose zur Verfügung steht. Digitale Interventionen können helfen und sind eine
vielversprechende Lösung zur Bewältigung dieser Herausforderung.
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Digital Healthcare: Die Zukunft
der mentalen Krebsversorgung

Digital Health kombiniert Informations-
und Kommunikationstechnologien in der
Medizin und anderen Gesundheits-
berufen, um Wohlbefinden zu fördern
und Krankheiten und Gesundheits-
risiken zu adressieren. Mit einem so
breiten Anwendungsbereich umfasst es
die Nutzung tragbarer Geräte,
Gesundheits-IT, mobile Gesundheit,
Telemedizin und Telegesundheit32. Diese
können unabhängig oder neben
Medikamenten, Geräten oder anderen
Therapien eingesetzt werden.

Digitale Gesundheitslösungen werden
von Institutionen wie der FDA in den USA
und dem BfArM in Deutschland formal
geprüft, um ihre Sicherheit und
Wirksamkeit bei Erkrankungen zu
gewährleisten. Der Zugang zu den
Produkten kann rezeptpflichtig sein. In
Ländern wie Deutschland können sie
nach einer gründlichen Prüfung von den
gesetzlichen Krankenkassen erstattet
werden.

Medizinische mobile Anwendungen
können Patient*innen kostengünstig und
klinisch validiert unterstützen. Dank ihrer
Fähigkeit, medizinisches Fachwissen in
digitaler Form zugänglich zu machen,
ermöglichen sie eine niedrigschwellige
Dienstleistung, die von einer unbe-
grenzten Anzahl von Patient*innen
unabhängig von Zeit und Ort genutzt
werden kann. Digitale Gesundheits-
produkte sind daher in der Lage, die
bestehende Lücke in der psycho-
onkologischen Gesundheitsversorgung
zu schließen, indem sie eine erweiterbare
Lösung und relevante Unterstützung für
Krebspatient*innen anbieten und
gleichzeitig die Kosten senken33.

Als Antwort auf die beschrieben
Probleme entwickelte Prosoma zwei
digitale Gesundheitslösungen namens
Living Well und Living Well Plus, die auf
die jeweiligen individuellen Bedürfnisse
der Patient*innen zugeschnitten sind.

33 Quelle: Kostenreduzierung und Kostenvermeidung ROI-Modell; interne Berechnungen von Prosoma
32 https://www.ncbi.nlm.nih.gov/books/NBK470260/

https://dtxalliance.org/wp-content/uploads/2021/01/DTA_DTx-Definition-and-Core-Principles.pdf


14

Die Leistungsstärke
der Living Well Produkte

► Die einzigen digitalen Gesundheitslösungen, die klinisch validierte
verhaltensbezogene und psychologische Unterstützung für Krebspatient*innen
sofort, zuverlässig und kosteneffizient bereitstellen.

► Es wurde ein auf der KVT basierendes Programm entwickelt, das die
Patient*innen ab dem Zeitpunkt der Diagnose unterstützt, krebsbedingte Ängste,
Stress und depressive Symptome zu lindern und dasWohlbefinden, die
Lebensqualität und das generelle Behandlungsergebnis zu verbessern.

► Ermöglicht den Betroffenen jederzeit Zugriff auf die therapeutischen Inhalte des
Programms.

► Durch die Überbrückung von Versorgungslücken und die Überwindung von
Barrieren für eine zugängliche Versorgung geht es auf die Bedürfnisse und
Herausforderungen der Interessensgruppen im gesamten System ein.

► Es ermöglicht einen beträchtlichen Mehrwert für die Gesundheit, der zudem
erweiterbar und nachweisbar ist.
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Das Team Die Lösungen

Top-Expert*innen aus den
Bereichen KVT, Psycho-
onkologie, User Experience,
Datenwissenschaft und betrof-
fenen Patient*innen selbst.

Living Well und Living Well Plus sind innovative
digitale Gesundheitslösungen, die entwickelt
wurden, um die Lücke in der unzureichenden
psychoonkologischen Betreuung von
Krebspatient*innen zu schließen und auf deren
individuelle Bedürfnisse einzugehen.

Das Design Die Unterstützung

Äußerst intuitiv, interaktiv,
ermutigend und vollständig
animiert. Expert*innen für
Benutzererfahrung und
Spieleentwicklung haben
bewährte Praktiken und
Techniken aus ihren Bereichen
eingeführt, um den
Nutzer*innen der Living Well
Produkte ein möglichst
ansprechendes und
zugängliches Erlebnis zu
bieten.

Living Well geht direkt auf die psychischen
Bedürfnisse von Brustkrebspatientinnen ein. In 22
Lektionen erlernen die Patientinnen Achtsamkeits-
übungen und Techniken zum Aufbau gesunder
Gewohnheiten basierend auf der KVT. Zudem
erfahren sie zahlreiche wichtige Informationen rund
um das Thema Brustkrebs.

Living Well Plus steht den Patient*innen - Frauen
und Männer - aller Krebserkrankungen zwölf
Monate zur Verfügung. Das Versorgungsprogramm
ist rezeptfrei über ausgewählte Krankenkassen
erhältlich. Die Inhalte der App sind
geschlechtsspezifisch aufbereitet und richten sich an
die gängigsten Krebserkrankungen.

Bei Living Well Plus steht den Patient*innen
zusätzlich eine persönliche Unterstützung durch
einen Tele-Coach zur Verfügung, um sie bei der
Reduktion von krebsbedingten Ängsten, Stress und
depressiven Symptomen zu unterstützen und so ihre
Lebensqualität und das Behandlungsergebnis zu
verbessern.
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Der Beweis Die Skala

Die Wirksamkeit des
Programms wird
kontinuierlich durch klinische
Studien, Real-World-Data und
Analysen der Nutzer-
Erfahrungen überprüft, um
sicherzustellen, dass die Apps
die erforderlichen
Unterstützungen bieten. Das
Programm basiert auf der KVT,
einem hochwirksamen und
wissenschaftlich validierten
Ansatz in der heutigen
Psychoonkologie.

Die Kombination weltweit führender medizinischer
Expertise in Psychoonkologie, Digitalisierung und
fortschrittlicher mobiler Technologie machen die
Living Well Produkte zu leistungsstarken und
messbaren Lösungen. Sie adressieren die
psychischen Belange der Patient*innen und
unterstützen sie in ihrer Krankheitsverarbeitung.
Diese Unterstützung zeigt positive Effekte auf alle
Beteiligten im System. Ärzt*innen, Therapeut*innen,
Leistungsträger*innen, Versicherungen,
Pharmaunternehmen und andere profitieren von der
Vielfalt der Funktionen und können so einen
erheblichen Mehrwert aus den geschaffenen
Synergien ziehen.

Manche Menschen fürchten nach wie vor, stigmatisiert zu
werden, wenn sie psychologische Hilfe und
psychotherapeutische Dienste in Anspruch nehmen. Zugleich
stehen die Hilfesuchenden vor der Herausforderung, eine*n
geeignete*n Therapeut*in zu finden, da das Angebot an
psychologischer Unterstützung nicht ausreichend ist. Es fehlt
an der notwendigen Versorgungsstruktur, um den
bestehenden und wachsenden Bedarf zu decken - auch in den
Städten, vor allem aber ganz massiv in den ländlichen
Gebieten. In Europa und weltweit fehlt Krebspatient*innen der
unkomplizierte und niederschwellige Zugang zu
psychoonkologischer Unterstützung. Diese Lücke kann mit
E-Health Angeboten wie Living Well und Living Well Plus
geschlossen werden.

Dipl.-Psych. Christa Diegelmann, Psychoonkologin, Forscherin, Autorin,
ID Institut für Innovative Gesundheitskonzepte, Deutschland
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Fähigkeiten stärken
Living Well und Living Well Plus sind medizinische Produkte für die
Selbstversorgung, die Patient*innen auf vielfältige Weise unterstützen. Sie richten
sich an erwachsene Brustkrebspatientinnen (Living Well) und Krebspatient*innen aller
Krebsarten (Living Well Plus) in Behandlung und Remission. Sie können in Verbindung
mit anderen psychologischen Interventionen oder alleine eingesetzt werden.

Eine gezielte KVT-basierte
Intervention: Unterstützung,

Bereitstellung von Ressourcen und
Strategien, die an die individuellen

Umstände angepasst sind.

Abrufbare Versorgung und
Zugänglichkeit: Möglichkeit, die

Angebote nach Belieben zu nutzen,
wodurch die Einschränkungen der
traditionellen, termingebundenen
Versorgung vermindert und über
die Krankenhausgrenzen hinaus

ausgedehnt werden.

22 hochinteressante Lektionen
basierend auf bestehenden

Vergleichsstudien für KVT, die
verschiedene Inhaltsbereiche

abdecken, z. B. Regulierung von
Emotionen, kognitive Arbeit an

negativen Gedanken,
Verhaltensaktivierung usw.

Eine Reihe von Übungen,
d. h. Atemtechniken, Arbeit mit

Vorstellungskraft, Achtsamkeit und
Dankbarkeit, alles darauf ausgelegt,
Patient*innen bei verschiedenen

Herausforderungen zu unter-
stützen, mit denen sie während

der Behandlung konfrontiert sind.

Emotionen und Stress Über-
wachungssysteme:Messung des
emotionalen Wohlbefindens, der
Belastungssymptome sowie des
Patientenfortschritts. Ermöglicht

frühzeitige Interventionen,
Therapieplanung und verbesserte

Zusammenarbeit zwischen
Patient*in und Fachpersonal.

Praktische Informationen und
Tipps, darunter viele relevante

Artikel, Fragen & Antworten und
mehr. Reale Patientengeschichten

als Mutmacher und
zur Förderung der Motivation.

Breite Zugänglichkeit.
Richtet sich an Patient*innen mit

unterschiedlichen Sprachen,
Geschlechtern34, kulturellem

Hintergrund, Lese- und
Schreibfähigkeiten, Sehbehinde-
rungen, motorischen Fähigkeiten

und Bewältigungsmechanismen im
Zusammenhang mit Ängsten

und Depressionen.

Digitale Therapie in Kombination35

mit schnell zugänglicher,
regelmäßiger und professioneller

Unterstützung durch Tele-Coaches,
mit dem Ziel derMotivation,

Unterstützung von Verhaltens-
änderungen, Adhärenzstärkung
und Fortschrittsüberwachung.

Verfügbar während der gesamten
Nutzungsdauer.

35 Exklusiv in Living Well Plus
34 Exklusiv in Living Well Plus
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Unterstützung auf dem
gesamten Genesungsweg

Living Well und Living Well Plus unterstützen die medizinische Versorgung in
vielerlei Hinsicht, von der frühzeitigen Einbindung der Patient*innen bis hin zur
Verbesserung langfristiger Behandlungsergebnisse. Die Apps geben den Patient*innen
und ihren Behandler*innen die notwendigen Werkzeuge an die Hand und stellen
damit hochwertige psychoonkologische Hilfe zur Verfügung.

Wenn die Patienten diese App benutzen, fühlen sie sich
besser, und ich glaube, dass sich ihre Einstellung generell
bessert und ein besseres Behandlungsergebnis erzielt wird.
Die professionelle Unterstützung, die dahinter steht, ist
wirklich wichtig für sie. Die App hilft mir bei meiner Arbeit, weil
die Patienten gelassener und aufgeschlossener sind. Sie sind
in der Lage, neue Bewältigungskompetenzen zu erlernen und
angemessene Fragen zu stellen, die wir während der
Behandlung beantworten können.

Deneen, Krankenschwester, betreute Krebspatient*innen
in einer klinischen Studie von Living Well

im MemorialCare Cancer Institute, Long Beach Medical Center, USA
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Getestet und bestätigt.
Patient*innen erzählen
ihre Geschichte

Über

90%
der Patient*in-
nen gaben an,
dass die Living
Well Produkte

ihr Wohl-
befinden

verbessert
haben

Um die bestmögliche Unterstützung für die Patient*innen zu
gewährleisten, beziehen wir sie aktiv in den Entwicklungsprozess der
Living Well Produkte ein.

Aus diesem Grund führen wir regelmäßig gründliche Erhebungen
zur Nutzererfahrung durch, die Umfragen, Interviews und Analysen
der Datennutzung umfassen. Dies hilft uns zu verstehen, wie
Patient*innen die Living Well Produkte nutzen. Wir erhalten
wertvolle Rückmeldungen und Erkenntnisse zur Verbesserung und
erreichen so einen maßgeschneiderten und patientenzentrierten
Ansatz, der seinesgleichen sucht. Living Well erhält regelmäßig
positive Rückmeldungen von Patient*innen.

92%
der Patient*in-

nen bewer-
ten die Living
Well Produkte

positiv.

92%
der Patient*innen

würden Living Well
einer*m Freund*in
weiterempfehlen.

Über

800
Patient*innen
waren bereit,
ihr Feedback
mitzuteilen.

In

3
Ländern wurden

Benutzertests
durchgeführt:

Deutschland, USA
und Polen.

Mir gefällt die App sehr gut. Sie ist sowohl informativ als auch
einfühlsam. Sie hilft mir, meinen Tag zu strukturieren. Ich
denke, die App ist gut für Menschen, die die Schulmedizin
nicht ablehnen, sondern sie ein wenig erweitern wollen. Mein
Familienleben hat sich im Laufe der Zeit durch die App
verbessert - meine Familie versteht mich besser und sieht,
dass die App hilfreich ist.

Eva, Patientin, unterstützte ihre Krebsbehandlung mit Living Well,
Deutschland (persönliche Kommunikation)
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Qualitative Unterstützung
auf wissenschaftlicher Basis

Digitale Plattformen, einschließlich
webbasierter Programme und mobiler
Apps, können bei der Bereitstellung von
Psychoedukation und Schulungen zur
Bewältigung von Stress und Emotionen
von großem Nutzen sein36. In Kombi-
nation mit KVT sind diese Plattformen in
der Lage, Symptome wie Angstzustände37

Depressionen38, Schlaflosigkeit39, Schmer-
zen40, Stress41, und Fatigue42, zu lindern
oder leisten Unterstützung beim
Umgangmit chronischen Krankheiten43.

Studien haben bewiesen, dass der Einsatz
mobiler Anwendungen bei der psycho-
onkologischen Betreuung im Vergleich zu
herkömmlichen Behandlungen positive
Effekte hat44.

In diesem Zusammenhang bieten die
Living Well Produkte eine unschätzbare
Lösung für das Problem des begrenzten
Zugangs zu psychoonkologischer
Betreuung, indem es zeit- und
ortsunabhängig eine größere Zahl von
Patient*innen erreicht. Es ermöglicht
zeitnahe Unterstützung auf Abruf.
Damit entfallen lange Wartezeiten bis
zum Behandlungsbeginn, wie sie bei

herkömmlichen Angeboten bestehen.
Darüber hinaus liefert die
Kommunikation mit den Patient*innen
durch angeleitete und selbständige
Arbeit sehr nützliche psychoedukative
Inhalte ohne Stigmatisierung.

Den meisten bestehenden digitalen
Lösungen fehlt es an einer relevanten
Interaktion mit den Patient*innen. Sie
bieten lediglich eine einseitige und
frontale Kommunikation. Im Gegensatz
dazu sind die Living Well Produkte ein
interaktives Tool, das evidenzbasierte
und personalisierte psychoedukative
Inhalte enthält.

Die herausragende Kombination aus
modernstem Fachwissen der Medizin
und der Psychoonkologie, aus
umfangreichem Branchenwissen, den
neuesten Trends in der Digitalisierung
und der Nutzung mobiler Geräte sowie
fortschrittlicher mobiler Technologie
macht Living Well und Living Well Plus
zu leistungsstarken Lösungen, die den
Interessengruppen im gesamten
System einen Mehrwert bieten.

44 https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/32130181/
43 Wu et al., 2017; de Jongh et al., 2012
42 Spahrkäs, Looijmans, Sanderman and Hagedoorn, 2020
41 Moberg, Niles, and Beermann, 2019
40 Zheng et al., 2020
39 Kang et al., 2017; Werner-Seidler et al., 2019
38 Economides et al., 2019; Moberg, Niles and Beermann, 2019; Wright, Mishkind, Eells and Chan, 2019
37 Economides et al., 2019; Greer et al., 2019; Moberg, Niles, and Beermann, 2019; Wright, Mishkind, Eells, and Chan, 2019
36 Haaga, 2000; Davison, 2000

https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/32130181/
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Zertifizierung zur globalen
Ausdehnung der Unterstützung

Prosoma erfüllt die
Anforderungen
der ISO 13485

(Qualitätsmanage-
mentsystem für

Medizinprodukte)
und entwickelt seine

Produkte gemäß
dieser Norm.

CE-Konformität

Ein Medizinprodukt
der Klasse I gemäß
der Europäischen

Medizinprodukteverordnung
2017/745 (MDR).

CE-Konformität garantiert
die Einhaltung der höchsten

europäischen Standards.

Sichere Nutzung und
Datensicherheit

Prosomas Produkte
befolgen die höchsten

Datensicherheits-
standards (ISO/IEC 27001,

EU GDPR), um
sicherzustellen, dass die
Patientendaten sicher

sind und nur autorisierten
Benutzer*innen zur
Verfügung stehen.

Laufender
DiGA-Antrag

in Deutschland

Ziel ist es, dass
die Kosten für

Brustkrebspatient-
innen

erstattet werden.

Laufende FDA-Zertifizierung
in den USA

HIPAA-konform
und Erfüllung der
Anforderungen an
Medizinprodukte.
Es ist in den USA,

nach Ermessen der FDA,
erhältlich.

DTx-Einführung

E-Health-Lösungen
sind in Deutschland Teil

der psychoonkologischen
Standardversorgung

geworden (S3-Leitlinie
Psychoonkologie).
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Wissenschaftliche Validierung
Wirksamkeitsnachweis

Wenn die Patient*innen Living Well nutzen, kann ich die
Fortschritte sehen, z. B. wie sie sich verändern und um wieviel
besser sie mit den Widrigkeiten der Krebsbehandlung
umgehen. Living Well fördert wissenschaftlich validierte
Maßnahmen zur Verhaltensänderung, die ihnen helfen, ihre
Behandlung zu verfolgen, einen gesünderen Lebensstil zu
führen und ihre Lebensqualität zu verbessern.

Mariusz Wirga, Medizinischer Leiter, Psychosoziale Onkologie,
MemorialCare Todd Cancer Institute, USA
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Höhepunkte.
Unsere klinischen Studien45

Statistisch und klinisch signifikanter
Rückgang von Angst-, Stress- und

Depressionssymptomen bei Frauen, die
Living Well nutzen, im Vergleich

zu den Kontrollgruppen.

Je höher die Ausgangsniveaus
von Angst, Depression, und/oder Stress waren,
desto deutlicher waren die Verbesserungen.

In allen klinischen Studien sticht die
Verringerung von Angstzuständen

hervor, die zu den häufigsten Symptomen
gehören, mit denen die Patientinnen

unmittelbar nach der Diagnose
konfrontiert werden.

53%
Prozentsatz der Patientinnen,

die durch Living Well eine klinische
Verbesserung ihrer Angstzustände

verzeichnen konnten.

Über unsere Validierung

Living Well wird derzeit in randomisierten Kontrollstudien (RCTs) in Deutschland,
USA und Polen validiert. Darüber hinaus wurde in Polen eine intensive
Pilot-Krebsstudie an weiblichen Patientinnen durchgeführt, die ein hohes Maß an
Depressions- und/oder Angstsymptomen aufwiesen. Die Bioethikkommission hat die
Protokolle genehmigt.

Das Hauptziel der Studien besteht darin, die Wirksamkeit unserer digitalen
Gesundheitslösungen* bei der Verringerung der Symptome von Angst, Depression
und Stress bei Krebspatient*innen zu bewerten46.

Land Deutschland USA Polen Polen

Studie Pilot RCT Pilot RCT RCT Pilot RCT

Probandinnen 70 60 273 56

Status abgeschlossen Rekrutierung läuft abgeschlossen

Ausgabe Jun 2023 Nov 2023 Dez 2023 April 2023

46 In den oben genannten Studien wurde nur die digitale Anwendung validiert. Unsere Analysen zeigen jedoch, dass die
Tele-Coach-Unterstützung zu einem noch besseren Effekt beiträgt. Siehe das Kapitel über Retention.

45 Alle Studien wurden ausschließlich mit Brustkrebspatientinnen durchgeführt.
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Pilot-RCT Studie, Deutschland,
2023

Wichtigste Ergebnisse

● Signifikante Verringerung der Angst-
und Stresssymptome bei Frauen, die
Living Well anwenden, im Vergleich zur
Kontrollgruppe

● Verminderung der depressiven
Symptome bei Patientinnen mit
hohem Ausgangswert (HADS ≥ 11)

Studienbeschreibung

Studie: RCT Studie DRKS00029918

Teilnehmerinnen:
● 70 Frauen mit Brustkrebs, die sich

in laufender oder abgeschlossener
Behandlung befinden

● Alter: 18–75
● Gruppen:
➜Interventionsgruppe (32)
➜Kontrollgruppe (38)

Ablauf:
● Aufforderung, die App mindestens

dreimal pro Woche zu nutzen
● Durchgeführte Messungen: fünf

(Baseline, nach 2, 4, 8, 12 Wochen)
● Ausgewertet: der aktuelle Zustand der

Intensität bei Patientinnen in Bezug auf:
➜Depression (HADS-Fragebogen)
➜Angstzustände (HADS-Fragebogen)
➜Stress (Stressthermometer)

Anmerkung:
● Ängstlichkeit:

p = 0.01; Effektgröße d = 0.61
● Stress:

p = 0,05; Effektgröße d = 0,46
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Pilotstudie; Polen, 2023

Wichtigste Ergebnisse

● Statistisch und klinisch signifikante
Verringerung der Symptome von
Depression, Angst und Stress bei
Frauen, die Living Well nutzen, im
Vergleich zur Kontrollgruppe.

Studienbeschreibung

Teilnehmerinnen:
● 56 Frauen mit Krebs (Brust-, Dickdarm-,

Schilddrüsenkrebs oder Leukämie),
in laufender Behandlung

● Alter: 21+
● Gruppen:
➜Versuchsgruppe (34)
➜Kontrollgruppe (22)

● Alle Patientinnen mit einer:
➜Depression (PHQ-9 ≥ 10) und/oder
➜Angstzuständen (GAD-7 ≥ 10) und
➜Stress (Distress Thermometer ≥ 4)

Ablauf:
● Aufforderung, sich mit der App zu

beschäftigen mindestens dreimal
pro Woche

● Durchgeführte Messungen: insgesamt
fünf, jede 2. Woche (Baseline, 2-, 4-, 6-
und 8-Wochen)

● Ausgewertet: Schweregrad der erlebten
➜Depression (PHQ-9)
➜Angstzustände (GAD-7), und
➜Stress (Stressthermometer)

Anmerkung:
● *p<.05, **p<.01
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Randomisierte kontrollierte
Studie; Polen, 2023

Wichtigste Ergebnisse

● Klinische Verbesserung der Angstsymptome bei 53 % der App-Nutzerinnen nach 12
Wochen; Die Angst nahmmit statistischer Signifikanz ab; Ab der zweiten Messung galt die
Interventionsgruppe nicht mehr als gefährdet, während die Kontrollgruppe weiterhin ein hohes
Angstniveau aufwies.

● Klinische Verbesserung der depressiven Symptome bei 34 % der App-Nutzerinnen
nach 12 Wochen; Beibehalten der Depressionsraten, die nicht als gefährdet gelten (HADS<7)
und niedriger sind als die in der Kontrollgruppe erzielten Werte.

Studienbeschreibung

● Die Studie ist noch im Gange. Gemäß dem Protokoll hatten wir die Möglichkeit, die vorläufigen
Ergebnisse zu prüfen, nachdem wir die Daten der ersten 72 Patientinnen nach 12 Wochen
erhalten hatten, so dass wir die Größe der endgültigen Stichprobe bestimmen konnten.

● Teilnehmer:
○ 72 Frauen mit Brustkrebs in laufender

Behandlung
○ Gruppen:
➜Versuchsgruppe (47)
➜Kontrollgruppe (25)

○ Vor der Behandlung festgelegter
Ausgangswert für Angst- und
Depressionssymptome.

● Ablauf:
○ Aufforderung, sich mindestens dreimal

pro Woche mit der App zu beschäftigen
○ Durchgeführte Messungen:

insgesamt vier, alle 6 Wochen
○ Bewertung: aktueller Zustand

der Depressions- und Angstintensität
der Patientinnen (HADS-Fragebogen)

● Anmerkung:
○ ***p<.001, **p<.01, MCID = 2
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Höhepunkte. RWD Analysen
(Real-World-Data)

68%
Prozent der aktiven Living

Well-Nutzer*innen
mit klinischer Verbesserung

der Angstsymptome

62%
Prozent der aktiven

Nutzer*innen
mit klinischer Verbesserung
der depressiven Symptome

40%
Prozent der aktiven

Nutzer*innen, die anfänglich
ein Risiko für Anpassungs-
störungen zeigten, weisen

zum Ende der Studie
kein Risiko mehr auf

Je höher die Ausgangswerte
für Angstzustände,

Depressionen und/oder Stress
waren, desto deutlicher

waren die Verbesserungen

Je höher der Ausgangswert
der Angst, der Depression

und/oder des Stressniveaus
war, desto größer war die

Zahl der Patient*innen, bei
denen eine Verbesserung

eintrat

Statistisch signifikanter
Anstieg der positiven

Emotionen und statistisch
signifikanter Rückgang der

negativen Emotionen

Über unsere RWD Validierung
Studienbeschreibung

● Um Living Well Produkte umfassend zu validieren und zu bewerten, führen wir zusätzlich zu den
RCT-Studien regelmäßig Real-World-Analysen der Daten von App-Nutzer*innen durch.

● Teilnehmerinnen:
○ 357 Krebspatientinnen aus

Deutschland, USA und Polen
○ Haben mindestens fünf Lektionen

absolviert
○ Freiwillig mindestens zwei Messungen

aus fakultativen psychologischen
Beurteilungen (notwendig zur
Fortschrittsmessung)

○ Rekrutiert über Krebsbehandlungs-
zentren und soziale Medien

● Ablauf:
○ Aufforderung, sich mindestens 30 Tage

lang nach eigenem Ermessen mit der
App zu beschäftigen

○ Verfolgte Aktivitäten: Dauer der App-
Nutzung, abgeschlossene Lektionen
und Übungen, gelesene Artikel

○ Symptomverfolgung und Bewertungen:
➜ obligatorisch: tägliches Stressniveau
(10-Punkte-Belastungsthermometer) ⧫
positive & negative Emotionen, jeden
3. Tag (40-Punkte Visual Analog Scale)
➜ optional (wöchentlich): Depression
(PHQ-9) und Angstzustände (GAD-7)
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RWD-Analyse Polen, 2023
Details
Wichtigste Ergebnisse

● Abhängig von den Ausgangswerten verbesserten sich die von den Nutzer*innen der Apps
gemeldeten Angst-, Depressions- und Stresssymptome im Laufe der Nutzung der Apps.

● Das Ergebnis zeigte, dass die Wirkung und die Verbesserung umso größer waren, je höher
das Ausgangsniveau der Angst-, Depression- oder Stressessymptomewaren.

ÄNGSTE

VERRINGERUNG DES ANGSTNIVEAUS
abhängig von der Intensität der Angstsymptome

bei der Baseline Messung

PROZENTSATZ DER PATIENT*INNEN [%]
bei denen ein Rückgang der erlebten Angst zu verzeichnen war

(erste Messung vs. letzte Messung)

DEPRESSION

REDUKTION DES DEPRESSIONSNIVEAUS
abhängig von der Intensität der depressiven Symptome

bei der Baseline Messung

PROZENTSATZ DER PATIENT*INNEN [%]
bei denen ein Rückgang der empfundenen depressiven
Symptome festgestellt wurde (erste vs. letzte Messung)
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Wichtigste Ergebnisse

● Ein klinisch signifikanter Rückgang des Angstniveaus bei 68% den Nutzer*innen, die zu
Beginn unter starken Angstzuständen litten (Ø 18,4→11,2Pkt.); ein signifkanter Rückgang der
Angstzustände bei der Gesamtgruppe (Ø 9,3→7,4Pkt., p<0,001).

● Ein klinisch signifikanter Rückgang der Depressionssymptome bei 62% der Nutzer*innen,
die zu Beginn an schweren Depressionssymptomen litten (Ø 19,3→12,8Pkt.); signifikanter
Angstzustandsrückgang bei der Gesamtgruppe (Ø 10,59→7,94Pkt., p<0,001).

● 40% der Nutzer*innen, deren Stressniveaus zu Beginn im Risikobereich für eine Anpassungs-
störung lag, konnten ihr Stresslevel deutlich verringern (< 4 Pkt.) und lagen damit nicht
mehr im Risikobereich (Ø. 5,7→4,4 Pkt.); ein signifikanter Rückgang des Stressniveaus bei der
Gesamtgruppe.

● Signifikanter Anstieg der positiven Emotionen (Ø um 2,9 Pkt.); signifikanter Rückgang der
negativen Emotionen (Ø um 6,6 Pkt.).

STRESS

PROZENTSATZ DER PATIENT*INNEN [%]
bei denen ein Rückgang des empfundenen Stressniveaus

zu verzeichnen war (erste vs. letzte Messung)

VERRINGERUNG DES STRESSNIVEAUS
für eine Untergruppe von Patient*innen mit dem Risiko von

Anpassungsstörungen bei der Baseline Messung

EMOTIONEN

VERÄNDERUNG DER EMOTIONEN
Baselinezahlen vs. Endergebnisse

RELATIVE VERÄNDERUNG DER EMOTIONEN
DER PATIENT*INNEN [%]
Baselinezahlen vs. Endergebnisse
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Retention

Im Zusammenhang mit mobilen Apps erfasst die Retention, wie viele Nutzer*innen
sich nach dem ersten Download/Installation über einen bestimmten Zeitraum weiter
mit der App beschäftigen. Bei digitalen Gesundheitslösungen berücksichtigt dieser
Ansatz jedoch eine wichtige Information nicht, nämlich das Umfeld, in dem die App
den Nutzer*innen vorgestellt wurde.

In Prosomas Evaluierung der Retention wurde Living Well in drei verschiedenen
Umgebungen eingesetzt:

Internet

Nutzer*innen, die an
UX-Forschungsstudien
teilnehmen. Sie wurden
digital kontaktiert und
gebeten, sich mindestens
30 Tage lang nach
eigenem Ermessen
mit Living Well
zu beschäftigen.

Krankenhaus

Nutzer*innen, die sich
in Behandlung befinden.
Die App wurde ihnen
von ihren Ärzt*innen
zur Unterstützung
der medizinischen
Behandlung angeboten.

Klinische Studien

Nutzer*innen, die
an Studien teilnehmen
und regelmäßigen
persönlichen Kontakt
zum Studienzentrum
haben.

Durch die regelmäßige menschliche Interaktion wurde das Engagement, sich
kontinuierlich mit den Inhalten von Living Well auseinanderzusetzen, deutlich
gesteigert.



31

Je mehr Unterstützung von Fachleuten wie Ärzt*innen, Tele-Coaches oder
Psycholog*innen erhalten wird, desto höher sind die beobachteten
Engagement-Raten. In diesem Zusammenhang erreicht Living Well eine nahezu
100%ige Patientenbeteiligung.

ENGAGEMENT DER NUTZER*INNEN VON LIVING WELL
NACH TAGEN, METRIKEN UND EINSTELLUNGEN

Setting:

Internet: N = 582
Krankenhaus: N = 509
Klinische Studie: N = 47

N (Anzahl):

Anzahl der
Patient*innen,
die das Onboarding
in der Living Well
Apps erfolgreich
abgeschlossen haben

In Prosomas Analyse zeigte sich, dass Patient*innen Living Well über die empfohlene
Mindestnutzungsdauer hinausweiter anwenden.

Das Ziel von Prosoma ist es daher, eine möglichst hohe und ortsunabhängige
Engagement-Rate zu erreichen und so vielen Patient*innen wie möglich
psychoonkologische Unterstützung anzubieten. Dafür ist das in Living Well Plus
verfügbare Tele-Coach Modul ein geeignetes Mittel. Tele-Coaches führen die
Patient*innen durch die App, überwachen ihre Fortschritte, ermutigen und motivieren
sie, die App weiter zu nutzen. Dabei finden die aktuellen Bedürfnisse der Patient*innen
besondere Berücksichtigung.
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.

Das volle Potenzial
der Living Well Produkte nutzen

Living Well zeichnet sich dadurch aus, dass es eine messbare
Unterstützung bietet. Die Fähigkeit, die Patient*innen in die
aktive Nutzung einzubeziehen, kommt auch den Anbietern
zugute, da sie auf eindeutige Daten zugreifen, den Fortschritt
der psychischen Gesundheit der Patient*innen verfolgen und
die Versorgung entsprechend steuern können, indem sie die
Adhärenz der Behandlung fördern, die Pläne ändern oder
frühzeitig eingreifen. Durch die Ausweitung der Unterstützung
auf die Nachbehandlungs- und Genesungsphase wird
außerdem die Kontinuität der Versorgung sichergestellt, was
gleichzeitig zusätzliche Einnahmequellen eröffnet. Living Well
ist also mehr als nur eine digitale Lösung. Es hat das Potenzial
Patient*innen zu unterstützen und gleichzeitig die
Gesamteffektivität der Gesundheitssysteme zu optimieren.

Prof. Tit Albreht, MD, WHO Consultant,
Präsident der European Public Health Association,

Einer der führenden Vertreter der europäischen Krebspolitik, Slowenien
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Patient*innen und
Leisungsträger*innen unterstützen
Durch die Kombination von weltweit führendem Fachwissen in Medizin und
Psychoonkologie, in Digitalisierung und fortschrittlicher mobiler Technologie sind die
Living Well Produkte in der Lage, die Lücken zu schließen und Barrieren für eine
zugängliche Versorgung zu überwinden. Da die Produkte auf die individuellen
Bedürfnisse der Patient*innen in jeder Phase der Krebsbehandlung eingehen,
werden sie Teil eines vernetzten Systems. Folglich bieten sie nicht nur den
Patient*innen, sondern auch den Leistungsträger*innen im Gesundheitswesen
Unterstützung an.

● Geringerer Bedarf an medizinischer Versorgung durch weniger Angst-, Stress- und
Depressionssymptome bei den Patient*innen und daraus resultierende potenzielle bessere
Behandlungsadhärenz, Toleranz gegenüber Nebenwirkungen und bessere
Therapieergebnisse.

● Verringerte Aufenthaltsdauer im Krankenhaus aufgrund der unkomplizierten
Bereitstellung von psychoonkologischer Unterstützung durch die Living Well Apps, die vor
allem in der Nachsorge in Anspruch genommen werden können; kontinuierliche emotionale
Unterstützung kann Behandlungskomplikationen minimieren und damit auch die
Notwendigkeit von zusätzlicher medizinischer Versorgung reduzieren.

● Zusätzliche Einnahmequellen durch die Abrechnung “Psychosomatische Grundversorgung"
und die Bereitstellung innovativer Pflegeleistungen.

● Optimierte Ressourcen, generierte Einsparungen und ein höheres ROI aufgrund einer
geringeren Inanspruchnahme des Gesundheitswesens, dadurch werden Ressourcen und
Personal freigesetzt und der Verwaltungsaufwand reduziert.

Die Living Well Produkte bieten mehr als die reine psychoonkologische Versorgung
der Patient*innen. Unsere Produkte haben weitreichende positive Auswirkungen auf
die unterschiedlichen Akteure im Gesundheitswesen. Die positiven Effekte auf
Versicherungen, pharmazeutische Unternehmen und andere werden in diesem Papier
nicht beschrieben. Das Potenzial der Living Well Produkte ermöglicht es ihnen jedoch,
die von ihnen erbrachten Leistungen zu optimieren und deren Kosten zu senken, was
zur allgemeinenWiderstandsfähigkeit der Gesundheitssysteme beiträgt.
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Senken der Gesundheitskosten.
ROI Berechnung

Weltweit mangelt es in den Gesundheitssystemen an angemessener psycho-
logischer Unterstützung für Krebspatient*innen, was zu starken Belastungen sowohl
bei den Patient*innen als auch den Leistungserbringer*innen führt. Dazu gehört vor
allem die Frage der Bewältigung der krankheitsbedingten Symptome wie
Depressionen und Angstzustände.

Die Living Well Produkte sorgen dafür, dass krebsbedingte Symptome wie Stress,
Ängste und Depressionen verringert werden. Sie verbessern nicht nur die
Lebensqualität und die Gesamtergebnisse der Krebsbehandlung der Patient*innen,
sondern können auch den Zeitaufwand, die Kosten und die Inanspruchnahme von
Gesundheitsleistungen begrenzen, wie z. B. zusätzliche Besuche in der Notaufnahme
aufgrund von Symptomen im Zusammenhang mit Stress und Angst oder schwacher
Therapieadhärenz.

Das Einsetzen der Living Well Produkte kann zu finanziellen Vorteilen für die
Leistungserbringer*innen führen, da die Nachfrage und die Inanspruchnahme von
Gesundheitsleistungen zurückgehen. Unser ROI-Modell, berechnet anhand der Living
Well App, liefert Beweise, wie die Kosten im Gesundheitswesen auf der Grundlage
bereits vorhandener Studien [REF] gesenkt werden können. Es berücksichtigt die
Einsparungen, die durch die Vermeidung von Komplikationen und die adäquate
Behandlung von Patient*innen erzielt werden, und es prognostiziert erhebliche
Kosteneinsparungen für Leistungserbringer*innen, die sich für die Umsetzung von
Living Well entscheiden.

Eine Beispielrechnung für eine Gruppe von 1.000 Krebspatient*innen, die Living Well
nutzen, ergab eine Nettoeinsparung von fast $4 Mio. (bis zu 4.000 USD Einsparungen
pro Patient*in) für die Leistungserbringer*innen, also fast das Fünffache der
Investition in unser Produkt.

Mögliche Rentabilität der Investition
in die Living Well Produkte

Über

$4,7 Mio.
an Gesamtkosteneinspa-
rungen (Nettoeinsparung
und Kostenvermeidung) je
tausend aktive Nutzer*innen

Bis zu

$4 Tsd.
Kostenersparnis
pro aktive*n Nutzer*in

Blisko

4.9
Kapitalrendite
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Über das Modell

Unser Modell zielt darauf ab, den positiven Effekt der auf der KVT basierenden Living
Well Produkte durch die Behandlung von Stress-, Angst- und Depressionssymptomen
bei Krebspatient*innen messbar zu machen. Und ebenso die möglichen Einsparungen
und ROI für Leistungserbringer*innen darzulegen:

Die Kosten für psychiatrische Erkrankungen bei Krebspatient*innen
wurden von Mausbach et al. ermittelt, wobei die Prävalenzraten für
Depressionen, Angstzustände und beides jeweils 7,49 %, 7,77 % und
7,84 % betrugen.

Die direkten Einsparungen unseres Modells basieren auf einer
US-amerikanischen retrospektiven Kohortenstudie47, in der die
Inanspruchnahme von Gesundheitsressourcen bei
Krebspatient*innen mit Depressionen und/oder Angstzuständen
untersucht wurde. Die Studie ergab, dass Patient*innen mit
Depressionen, Angstzuständen oder beidem im Vergleich zu
Patient*innen ohne Depressionen, Angstzustände oder beidem
höhere Gesundheitskosten von 28.476 $, 57.673 $ bzw. 121.426 $
verursachten. Diese zusätzlichen Kosten wurden in unsere
Berechnungen zur Kosteneinsparung einbezogen.

Die Daten zur klinischen Wirksamkeit der Living Well Produkte
stammen aus den oben dargestellten internen klinischen Studien
von Prosoma. Die Verbesserungen in den Interventionsgruppen, in
Bezug auf die oben genannten Symptome, wurden auf die Nutzung
der Living Well Apps zurückgeführt, während die Verschlechterung
der Symptome in der Kontrollgruppe auf das Fehlen einer
entsprechenden Intervention zurückgeführt wurde. Diese Daten
verwendeten wir für die Berechnung der potenziellen
Einsparungen der Gesamtkosten.

47 Mausbach et al.Health Care Use and Costs in Adult Cancer Patients with Anxiety and Depression. Depress Anxiety. 2020 Sep;
37(9): 908–915
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Den Nutzen für unsere
Partner*innen maximieren.
Fallstudien

Living Well und Living Well Plus wurden von Gesundheitssystemen auf der ganzen
Welt implementiert. Dabei wurden verschiedene Kooperationsmodelle getestet, die
für alle Parteien eine Reihe von Vorteilen mit sich brachten.

FALLSTUDIE NR. 1: KRANKENVERSICHERUNGEN

Ausgewählte Krankenkassen
haben Living Well und Living
Well Plus in ihre Dienste für psy-
chische Gesundheit integriert, um
das Engagement für digitale
Gesundheit zu verdeutlichen und
somit ihren Versicherten best-
mögliche Unterstützung zu bieten.
Living Well und Living Well Plus
haben bereits zahlreichen
Versicherten geholfen und wurden
in die Disease-Management-
Programme aufgenommen, die
Patient*innen verlässliche
Informationen über Therapien,
psychische Gesundheit und
weitere Unterstützungs-
möglichkeiten bieten. Die Living
Well Produkte wurden als
verlässliche Lösungen für die
Patientenbedürfnisse empfohlen.

Das Ergebnis

► Den Versicherten wurde eine innovative, auf ihre
Bedürfnisse zugeschnittene psychoonkologische
Unterstützung bereitgestellt.

► Die Krankenkassen erhalten Zugang zu aggregier-
ten statistischen Kohortendaten der Versicherten,
wie z. B. App-Nutzung & PROMS, mentales Wohlbe-
finden, Lebensqualität, Tele–Coach Nutzung. Dies er-
möglichte eine weitere Anpassung der Unterstützung
an die Bedürfnisse der Zielgruppe.

► Über 1000 Patient*innen haben die Living Well Pro-
dukte bereits genutzt und über 92 % erleben einen
positiven Einfluss durch die App. 85% der Patient*in-
nen würden die Produkteweiterempfehlen.

► Potenzielle Gesundheits-ökonomische Vorteile.
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FALLSTUDIE NR. 2: PHARMAUNTERNEHMEN

Gemeinsam mit Pharmaunternehmen fördern wir in onkologischen Fachkreisen eine besse-
re psychoonkologische Versorgung mit den Living Well Produkten. Es wurden CME für Fach-
kreise eingeführt, um eHealth Interventionen als Teil der Standardversorgung zu etablieren.

Das Ergebnis
► Erweiterung des Portfolio-
werts der Pharma-HCP
(medizinisches Personal).

► Schaffen eines
Bewusstseins für
die Wichtigkeit
von E-Health
Anwendungen in
der psychoonko-
logischen
Versorgung.

► Zusätzliche
Marketingprograme
zur Steigerung
patientenzen-
trierter Versorgung
von Pharma-
unternehmen.

► Verbesserung
der “beyond-the
pill” Strategie.

► Bringt Potenzial für neue
Forschungsgebiete/ klinische
Studien zur Beurteilung der
mentalen Gesundheit.

FALLSTUDIE NR. 3: GESUNDHEITSDIENSTLEISTER*IN

Das Ergebnis

► Die Patient*innen äußern neueMotivation und
Dankbarkeit für die App, insbesondere während der
Behandlung. Sie sind sehr daran interessiert, während
ihrer Behandlung auf solche Lösungen zuzugreifen.Living Well wurde den

Patient*innen vom Pflegepersonal
und Sozialarbeiter*innen nach der
Diagnose mit der Empfehlung
vorgestellt, die App mindestens
dreimal pro Woche nach Belieben
zu nutzen. Die Ärzt*innen des Todd
Cancer Institute bewerteten das
Produkt als wertvolles
ergänzendes Instrument, das den
Patient*innen kontinuierliche
Unterstützung bietet und ihnen
hilft, sich mit ihrer Erkrankung und
Behandlung zurechtzufinden und
einen gesundheitsorientierten
Ansatz zu verfolgen.

► Patient*innen, die die App nach der Diagnose
nutzen, sehen das Programm als einen beruhigenden
Rückzugsort für die Selbstfürsorge.

► Einige Patient*innen berichteten, dass sie aufgrund
der Achtsamkeits- und Entspannungsübungen in der
App weniger auf Medikamente gegen Angstzustände
angewiesen sind.

► TCI-Mitarbeiter*innen berichteten von höherer
Arbeitszufriedenheit und besserem
Arbeitsmanagement.

Prosomas Partner*innen weltweit: Weitere Partnerschaften kommen kontinuierlich dazu.
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Schlußbemerkungen

Angesichts der eskalierenden Anzahl der
Krebserkrankungen und der damit
verbundenen Kosten ist es von
entscheidender Bedeutung, sich mit dem
oft übersehenen Aspekt - dem mentalen
Wohlbefinden der Patient*innen zu
befassen. Die Auswirkungen der
Krebserkrankung auf die psychische
Gesundheit sind jedoch tiefgreifend und
können über den emotionalen Bereich
hinausgehen, da sie die Lebensqualität
und die medizinischen Gesamtergebnisse
beeinträchtigen können. Dieses
Whitepaper unterstreicht die
Dringlichkeit, die mentale Unterstützung
in die medizinische Versorgung zu
integrieren und präsentiert eine
einzigartige Lösung, die sich dieser
Herausforderung stellt.

Die Living Well Produkte markieren
einen bedeutenden Fortschritt in der
psychoonkologischen Gesundheits-
versorgung. Die besondere Kombination
aus digitalem Programm und
persönlicher Unterstützung48 ermöglicht
es den Patient*innen ihre psychischen
Bedürfnisse auf unkomplizierte und
kosteneffektive Weise anzugehen. Diese
Produkte nutzen die Vorteile der
Digitalisierung und bieten
evidenzbasierte, auf der KVT beruhende
Interventionen, Techniken und
persönliche Unterstützung49 zur
Linderung von Depressions-, Stress- und
Angstsymptomen.

Die Leistungsstärke der Living Well
Produkte liegt jedoch nicht nur darin, dass
sie den Patient*innen direkt zugute
kommt, sondern auch in ihrer
Erweiterbarkeit.

Mit anderen Worten, sie hat das Potenzial,
weitreichende positive Auswirkungen auf
alle Akteure im gesamten
Gesundheitssystem, einschließlich
Versicherungen, Pharmaunternehmen,
Gesundheits- dienstleister*innen und
vielen weiteren, zu haben. Diese
Leistungsstärke macht die Living Well
Produkte zu wertvollen Instrumenten zur
Senkung der Gesundheitskosten und
kann damit zur allgemeinen Stärkung der
Gesundheitssysteme beitragen.

Darüber hinaus wird die Leistungsstärke
durch die Validierung von klinischen und
RWD untermauert, die belegen, dass es
den Patient*innen zuverlässige
Unterstützung für ihre psychische
Gesundheit bietet und gleichzeitig ihre
Engagement Raten deutlich steigert. Die
Implementation der Living Well Produkte
über unterschiedliche Leistungsträger,
beweist ihre Anpassungsfähigkeit und ihr
Potenzial im Hinblick auf die Anwendung
auf unterschiedliche Patientengruppen.

Bei der Bewältigung der zunehmenden
Herausforderungen, die Krebs sowohl auf
individueller als auch auf gesell-
schaftlicher Ebene mit sich bringt, ebnen
innovative Lösungen wie Living Well und
Living Well Plus den Weg für eine
umfassendere und effektivere Versor-
gung. Die Zukunft der krebsbedingten
psychischen Gesundheitsversorgung ist
digital, erweiterbar und patienten-
zentriert. Living Well Produkte sind der
Beweis für das transformative Potenzial
von Technologie und Innovation bei der
Neugestaltung einer besseren
Krebsversorgung.

49 Exklusiv bei Living Well Plus zugänglich
48 Exklusiv bei Living Well Plus zugänglich
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Prosoma kennenlernen

► Wir sind ein globales, interdisziplinäres Team aus
erstklassigen Expert*innen aus den Bereichen Wissenschaft,
Psychoonkologie und Ingenieurwesen sowie erfahrenen und
leidenschaftlichen New-Tech-Unternehmern, die sich
zusammengeschlossen haben, um digitale Lösungen für
die Gesundheitsfürsorge zu entwickeln und sich an die Spitze
der Innovation in der Onkologie zu positionieren. Wir
verstehen unsere Aufgabe als kontinuierliche Suche nach
neuen Ansätzen mit dem Ziel, die bestehende Versorgung in
diesem Bereich zu verbessern, neue Herausforderungen und
Bedürfnisse der Beteiligten im gesamten System
anzugehen und die jeweiligen Lücken zu schließen.

hello@prosoma.com

Prosoma GmbH

Kurfürstendamm 50

10707 Berlin, Deutschland


